
An die Odenhollermifüle. den 27 . Marz 2010
Stadtverwaltung Hückeswagen
- Untere Denkmalbehörde -
Aufm Schloß Ab sender/Ansprechpartner :

Wemer Stefer, Unter-Holl 16
49499 Hückeswasen
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Antrag auf Unter-Denkmal schutzstellung der Mühl
Bodendenkmal

in Odenhollermtihle als

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Heimat- und Geschichtsverein Wipperfürth e. V. unter dem Vorsitz von Herrn Erich Kahl
veranstaltete heute eine historische Exkursion ins Dhünntal von der Queile der Dhünn bis
Odenhollermühle.

Als Teilnehmer der Exkursion besichtigten wir die noch vorhandenen Reste der dortigen
Odenholler Mühle.
Wir erkannten deren historische und füihere wirtschaftliche Bedeutung ftir die Region.
Wir erkannten die Mühle als bedeutendes Zeugnis für die frtihere Siedlungsgeschichte.
Die Erhaltung der Mühlenanlage liegt unstreitig im öffentlichen Interesse gleichermaßen aus
wissenschaftlichen, historischen und ortskundlichen Grtinden gem. DSchG NW.
Und aus kulturellen Gründen, zurrtal Odenhollermtihle direkt im Grenzgebiet von gar drei
Mundarten (Hückeswagener - Wipperfürther - Wipperfelder) liegt. Dort trifft die Ütding.t
Linie auf die Benrather Linie.

Daher beantragen wir, die Teilnehmer der Exkursion, (Frage: Warum eigentlich nicht
gemeinsam ?) offiziell die Unter-Denkmalschutzstellung der noch vorhandenen Reste der
Odenholler Mühlenanlage als Bodendenkmal.

Daten zur Mühlenanlage:
1807 wird eine Ölmühle an der (großen) Dhünn unbekarurter Entstehung genannt.
In der Urkatasterkarte von 1829 ist die Mühlenanlage bereits verzeichnet (s. Anlage).
Am 3. Oktober 1835 wird der Erwerb einer Fruchtmahlmühle zu Odenholler Mühle mit allen
Gerechtsamen besiegelt.
In den Jahren 1838, 1848 und 1867 erfolgen weitere Besitzerwechsei.
1877 erwerben die Eheleute Adolph Selbach und Louise geb. Breidenbach - die Urgroßeltem
der heutigen Besitzer - das Ackergut Odenholler Mühle nebst Wohnhaus, Stall, Scheune,
Mühle, den Wassergefiillen, Ober- und Untergraben und Sammelteich.
1925 wurde der Mühlenbetrieb eingestellt, 1962 erfolgle die Demontage der Mühlenanlage.

(Quelle: Chronologie der Mühle (11. PAFFRATH, 1984, in 900 Jahre Hückeswagen 1085 -
1985), bestätigt drnch die Aussagen der heutigen Besitzer.)

Der Stauteich der ehemaligen Mühlenanlage ist komplett noch vorhanden.
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Ebenso der Großteil des Obergrabens. Zu dem Obergraben ist anzumerken, dass in diesen der
von Odenholl herführende Bach entgegenge setü. ntr früheren Fiießrichtung des Obergrabens
entwässert.

Anmerkung:
Die Mühlenanlage'befindet sich auf Hückeswagener,,Hoheitsgebiet".
Der Antrag auf Unter-Denkmalschutzstellung aufgrund der Initiative des Wipperfürther
Heimat- und Geschichtsvereins möge bewertet werden als gutnachbarliche Geste gegenüber
der Nachbarstadt Hückeswagen.
Die Mühlenanlage wäre das erste Bodendenkmal dieser Art auf Hückeswagener Gebiet.

Wir Antragsteller würden uns über die Anerkennung der Mühlenanlage als Bodendenkmal
freuen. Bitte bestätigen Sie vorab den Eingang dieses Schriftsatzes.

Mit freundlichen Grüßen

L Se-f-
{Lr, lLlw _

J tit ")''u t '( L'L'i c ''.

/ ;i',/',* ti,lildl

{;, (ftd,r)/
ttryr(iir(\ 

(r

5 94"'h

I
I  t )

{  l - f f
/ ?

{ j :  {  "  { t (  t t  t  ce' '  >

Rr.\u.r'b Fekx.errn
fr. u #ovrorpr^- l{/

-// qb*-{#,\"-

\-,, I
:l
. i
j j

\ /  'U

, " i ,  i . r '
' . " d . , / F , .

,  v  v i ' , f
.', t

J :  , 1

t

v1 tt

i e  * t ^  2 t u t - '
t  

, - " / *, {l&'X"f &.,'Ul y 6.s
/

c"'- { -.ez-,L*-('"
"/r7 ,/

,r'7,r'{'l,Vtl*ffh





Sbbl" \Ä-k^^4n l*Jylt-

L

"A^^. S{-"^ o(r.r,"rr^ oü- 1/ g--*Ll";A-*-



dlr-r



t^r o @

l-

\ b -a tp*P-a^*r,n' "L-tV



,/4 de^^^' t*r.-,^- o&1 Cl*-- b.J4

I
8; \-o,.'.h o-^, A**<*.



.". Jl', I ,

U- 4,'', i
T*ll G'L/

7^l J'('('t\A

b; b-(;*
rtt- **r*tLt WA

d^ e/* -{Z'ntl d,q



Ü A** L+rA-v.n,.,,}' !-JL

I


